
Bei Zähnen nichts dem h#all
überlassen und Risiken meiden
Dominik Kruchen genießt für zahntechni*he lnnovationen hohes Ansehen bei Arrten

von
Herbert Slevogt

Zahrtechniker Domlnik Kruchen gilt
bäl der Heetellung von ästhetlschem
und blqltompatlblem Zahnercaü - so
wohl festsltsend als auch herau+
nehmbar - als elne der ercten Adreg
sen In der landeshauptstadt.

Die Zusammenarbeit mit der West-
deutschen Kieferklinik Dtisseldorf
ermöglicht es, auch in schwierigen
Fällen der Defektprothetik und des
reduaierten Ihochenangebotes die
Probleme zu lösen, damit die Be-
troffenen ,,ihr Llichetn zuqückge-
winnen". Seit zwei Jahrzehnten
zählt der Obermeister der Zahn-
techniker-Innung ftir den Regie-
rungsbezirk Düsseldorf auf dem Ge-
biet der Implantologie zu den ,,Pio-
nieren" des modemen Zahnersat-
zes.

1989 übemahm der Zahntechni-
kermeister den in den SOer-Jahren
gegründeten Betrieb. 1999 frihrte er
die Nutzung von Zirkonkeramik als
Gerüstwerkstoff ein. Zusammen
mit den Zafumtten erarbeitet er
Konzepte und verspricht,,absolute
Präzision".

14 Mitarbeiter - darunter ein
Meister und drei Azubis - werden in
seinem Betrieb an der Achenbach-
straße beschäfü9t. Dazu gehört ein
von seinem Kompagnon geleitetes
Iabor mit weiteren neun Beschäf-
tigten in Mönchenlladbach. Als
Mittelstandsuntemehmer lässt sich
der Optimismus ausstrahlende
Zahntechnikermeister vom wach-
senden Wettbewerbsdruck und aus-
ufemder Bütokratie nicht beirren.

Überzeugt davon, dass sich Qua-
lität und persönliches Engagement -
auch seine Eheftau ist übrigens
Zahntechnikerin . auf Dauer durch-
setzeq sucht er bei der lösung
zahntechnischer Probleme immer
wieder nach lnnovationen.

Um dem Kosten- und Erfolgs-
druck in der Zahntechnik wirkam
zu begegnen, gelte es, möglichst
wirtschaftliche und zukunftswei-
sende Tedrniken zu nutzen. Das
,,weiße Gold" Zirkon nehme dabei
eine tragende Säule in der Kronen-
und Brückentedrnik ein, habe aber
auctr-bei der Implantatplanung eine
große Bedeutung.

In diesem Zusammenhangrät der
erfahrene Bio-Dental-Partner der
Zahntzte seinen Patienten, nichts
dem Zufall zu überlassen.

Vor allem sollten Bisiken vermie-
den werden. Oberstes äel bleibe in
allen Flillen die Reproduktion der
natti,rlicheo 7ähne. Irbendiges, na-
ttirliches Aussehen dürfen die Pa-
tienten iedoch bei allen Arbeiten er-
warten - egal ob Voll- oder Metall-
keramik, Teleskoptechnik oder To-
talprothesen.

Die Ausbildung von lchrlingen
spielt im Untemehmen von Domi-
nik lGuchen eine wichtige Rolle.
Jahr ftirJahr liegen der Firma mehr
als 50 Bewerbungen vor. Auch von
jungen Menschen, die eigentlich ei-
ne akademische Karriere Planen,
aber die Absicht haben, eine berufs-
praktische Ausbildtrng später in der
eigenen Zahnarzt-Praxis als hand-
werkliche Qualifikation nachwei-
sen zu können.

Der Düsseldorfer Zahntechnikermeister Dominik Kruchen. Foto: slevotlt
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